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$>ofjaa,b in £)jterceid)

3)tc ©efcbicfjte trug ftd) legten £erbft ju,
als bte bdmatlicfjen Sßälber bon ber frohen
$agb roiberballten unb eble .'punbe bintet
reichem SBtlb btrftürmtcn.

©o toenigffens ftelle id) mir bie Qagbjcit
bor, benn unfer greunb groeifel bat uns
oft erzählt bon bem fdjönen SBaibrocrl.

©eine ®cfd)id)ten, in benen er int»

mer eine 2lrt £)lb ©fjattcrfjanb barftcfftc,
unterftüt^t bon einem ebclbfütigcn, berru

mungslofett unb überintelügenten feuvfo,

biefe ©efd)td)tcn, bie bon ^ilbfcfiroeintn,
güchfen unb Söunbern nur fo ftrofcten,

rourben uns fchlicfjltd) jum Ucberbrufj. ©ie
erinnerten an geroiffc SBt^e aus ben gîte*
genben ^Blättern.

Er fd)ttcibct natürlid) beute und) auf
btr Gbaraftcr änbert fid) nicht aber bon
ber $agb erjählt er nie mebr. .Stein SBort.

Sas fam fo:
Stn einem hxirmcn ©eptemberabenb bes

3dbrc§ 1929 fäfjen roir unfer fieben am

Café-Restaurant
Brasserie _BurgeihaufBern
Kleine und große Sitzungslokale

©tamm in ber Urania. 3'rocifel führte bas

SBort. @r begann 'bamit, fid) auf bie fonv
mettbe Jyagbjett ju freuen unb enbetc mit
einer grouftflen, unglaublichen Wcfchichtc,

bie ibm paffiert roar. ©ie batvbcltc bon einer

über hunbcrljaljrigcn, aber ftd) nod) förper*
lieber unb geiftiger grtfrbe erfreitcnbcn
ÜBtlbfart uub bon cintm ebleu, ganj ïleincn

.'punb, ber bei ber Slngelegenbett ben §cls
bentob erlitt.

Sarauf erhob fid) 3tr>cifcl uuo überlieft

uns uitferent fprncbiofen (intfer^en.
2ßir brannten auf Stäche. Unb roir fjabe u

uns gerärijt. 3CboIf ift auf bic $bec ge»

fommen. (Sr berfeftaffte fid) burd) feilte

14

Hofjagd in Öfterreich

Die Geschichte trug sich letzten Herbst zu,
als die heimatlichen Wälder von der sroheu

Jagd widerhallten und edle Hunde hinter
reichem Wild herstürmten.

So wenigstens stelle ich mir dic Jagdzeit
vor, -denn unser Frcuud Zweifel hat uus
ost erzählt vou dcm schönen Waidwerk.

Seine Geschichten, iu dcueu er
immer eine Art Old Shatterhand darstellte,
unterstützt vou eiuem edelblütigeu,
hemmungslosen und überintelligenten Huud,
diese Geschichten, die von Wildschweinen,
Füchsen und Wundern nur so strotzten,

wurden uus schließlich zum Ucbcrdruß. Sie
erinnerten au gewisse Witze aus den Flic
genden Blättern.

Er schneidet natürlich heute noch auf
der Charakter ändert sich nicht aber von
der Jagd erzählt er nic mehr. Kein Wort.
Das kam so:

An einem warmeu Septembcràmd dcs

Jahres 1929 saßeu wir unscr sieben am

Kleine unci zrolZe 8ii!unxsloii»le

Stamm iu dcr Urania. Zweifel führte das

Wort. Er begann damit, sich auf «die kom-

mendc ^<iad-,eit zu freuen und endete mit
cincr grausigen, unglaubliche» Geschichte,

die ihm passiert war. Sie handelte von ciner

über hnnderijährigeu, aber sich noch körperlicher

uud geistiger Frische erfreuenden

Wildsau uud vou eiuem edlen, ganz kleinen

Hund, der bei dcr Augclcgcnheit den

Heldentod erlitt.
Darauf erhob sich Zweifel uud überließ

uns unserem sprachlosen Entsetzen.

Wir brannten auf Rache. Und wir haben

uns gerächt. Adolf ist auf die Idee
gekommen. Er verschaffte fich durch seine
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